
 
 

 
Wir freuen uns, dass Sie sich zu einer Selbstfahrer-Rundreise durch Namibia entschieden haben. Um 
Ihnen das Autofahren hier so angenehm wie möglich zu gestalten, haben wir uns bemüht, die 
wichtigsten Informationen hier für Sie zusammenzustellen. 

Wegbeschreibungen (Travel Directions) 
Sofern von Ihnen gebucht, erhalten Sie zudem eine detaillierte und ausführliche Übersicht über Ihre 
Fahrtrouten. Für Ihre Tagesplanung haben wir zudem ungefähre Entfernungen und Fahrzeiten 
angegeben. Da in Namibia immer mal wieder Strassenbezeichungen und Schilder geändert werden, 
und diese teilweise auch auf den neusten und aktuellsten Karten nicht erfassst sind, kann es 
gelegentlich zu Abweichungen von unseren Routenbeschreibungen kommen. Sollte es Ihre Zeit 
erlauben, so wären wir sehr dankbar, wenn Sie uns im Anschluss an Ihre Reise einen kurzen Hinweis 
zu eventuellen Änderungen geben könnten, damit wir unsere Datenbank entsprechend aktualisieren 
können. 

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um untenstehende Hinweise zum Autofahren in Namibia 
- und besonders zum Autofahren auf Schotterpisten - aufmerksam zu lesen. 

Wir bitten Sie, folgende allgemeine Hinweise zum Straßenverkehr zu beachten: 

− Bitte beachten Sie, dass in Namibia Linksverkehr herrscht. 
− Auch im Linksverkehr gilt „Rechts vor Links“. 
− Wie überall auf der Welt gilt: Anschnallpflicht, nicht Fahren und Telefonieren 
− Namibia verfügt über ca. 5200km Teerstraßen und ca. 41.000km Schotterpisten und 

Sandwege. 

Sicherheitshinweise zum Autofahren in Namibia 
 

Ampeln 
Ampeln in Namibia sind oft doppelt angebracht - einmal dort, wo man anhält, und einmal auf der 
gegenüberliegenden Seite der Kreuzung. Achten Sie unbedingt auf Fußgänger! Sie laufen oft auch bei 
Rot über die Ampel, wenn sich die Gelegenheit bietet. 

Kreuzungen mit Stoppschildern (Four-Way-Stops) 
An Kreuzungen, an denen keine Ampeln angebracht sind, befindet sich meist an allen einmündenden 
Straßen ein Stoppschild. Manchmal ist auch einfach nur ein weißer Querstrich auf die Straße 
gezeichnet. Alle Autos müssen an der Kreuzung halten. Wer zuerst kam, der fährt auch wieder zuerst. 
Wichtig dabei ist es, Blickkontakt zu halten und sich im Zweifelsfall mit Handzeichen zu verständigen. 

 
Kreisverkehr 
Beim Kreisverkehr („Traffic Circle“ oder „Roundabout“) gibt es Einiges zu beachten: Es wird im 
Uhrzeigersinn gefahren. Die Autos, die sich bereits im Kreisverkehr befinden, haben Vorfahrt. Die 
meisten Kreisverkehre sind mehrspurig. Die richtige Fahrspur hängt davon ab, welche Ausfahrt man 
nimmt. Manchmal geben Schilder Hinweise darauf und man sollte sich so bald wie möglich einordnen. 
Wer auf der inneren Spur fährt, muss beim Ausfahren darauf achten, dass sich niemand in der äußeren 
Spur befindet. Da die meisten Fahrer nicht wissen, welche Spur denn nun Vorfahrt hat, sollte man mit 

 



 

 

Vorsicht und großen Abständen im Kreisverkehr fahren. Wichtig ist es, beim Rausfahren rechtzeitig zu 
blinken. Es gibt auch Kreisverkehre mit zusätzlichen Ampelschaltungen. 

Geschwindigkeiten 
Es gelten folgende Geschwindigkeitsbegrenzungen, falls nicht anderweitig angegeben: 

− Innerorts: 60 km/h 
− Außerorts: 100 km/h 
− Autobahn: 120 km/h 

Bitte halten Sie sich unbedingt an Geschwindigkeitsbegrenzungen. Besonders auf ungeteerten 
Straßen (z.B. in Nationalparks und Nature Reserves) können dadurch Schäden am Auto und Unfälle 
mit Tieren vermieden werden. 

Kontrollen 
Geschwindigkeits- und Verkehrskontrollen finden überall statt, auch in abgelegenen Regionen. Es gibt 
fest installierte Blitzer sowie mobile Einheiten. Auch wenn es von mancher Seite heißt, die Polizei wäre 
bestechlich, raten wir dringendst davon ab, bei Verkehrskontrollen einen Bestechungsversuch zu 
wagen. Des Weiteren sollte man wissen, dass Polizisten keine Geldbußen vor Ort in bar abkassieren 
dürfen, sondern immer einen Strafzettel ausstellen müssen. 

Überholen 
Auf Straßen mit einem breiten Seitenstreifen fahren langsame Autos meist auf diesem, um schnellere 
Autos vorbeizulassen. Man bedankt sich durch kurzes Bestätigen der Warnblinkanlage, das dann 
manchmal mit der Lichthupe quittiert wird. Dichtes Auffahren des Hintermanns signalisiert in der 
Regel, dass dieser überholen möchte. 

Tankstellen 
Tankstellen gibt es zuhauf in Städten, entlang Hauptverkehrsstraßen und selbst in vielen kleineren 
Ortschaften. Viele davon sind auch 24 Stunden geöffnet. Nur wer längere Zeit durch recht einsame 
Gegenden fährt, sollte einen Reservekanister dabeihaben. An Tankstellen gibt man seinen Schlüssel 
einfach dem Tankwart, der das Auto mit dem gewünschten Betrag und Treibstoff auffüllt. Man 
unterscheidet zwischen bleihaltigen (leaded) und bleifreiem (unleaded) Benzin oder Diesel. 
Selbsttanken ist nicht möglich. Zudem fragt der Tankwart, ob er Wasser und Öl kontrollieren soll, und 
putzt die Fensterscheiben. Zum Dank gibt man ein paar Dollar Trinkgeld. Bezahlen kann man mit 
Bargeld und Kreditkarte (Karte nicht aus den Augen lassen!) Allerdings ist es ratsam, immer etwas 
Bargeld bei sich zu führen, da auf dem Land Bezahlen mit Karte nicht immer möglich ist. 

 
Unfälle 
Es kann natürlich auch mal zu einem Unfall kommen. Der Ablauf danach ist dem in Deutschland sehr 
ähnlich. Zuerst sollte man natürlich anhalten und das Auto möglichst am Straßenrand parken. 
Fahrerflucht kann mit einem Bußgeld und/oder einer Gefängnisstrafe bestraft werden. Helfen Sie 
verwundeten Personen so gut Sie können und rufen Sie gegebenenfalls den Notarzt. Außerdem sollte 
bei Schäden unbedingt die Polizei verständigt werden. Ist niemand verletzt und auch keine Schäden 
an den Fahrzeugen zu erkennen, können sich beide Parteien auch darauf einigen, weiter zu fahren. 
Tauschen Sie Daten aus. Dazu zählen Name, Adresse, Telefonnummer und die Registriernummer des 
Wagens. Machen Sie sich darüber hinaus Notizen zum Unfallhergang. Dazu zählt auch die 
Verkehrslage und das Wetter. Fotos können zusätzlich helfen, wenn später der Unfallhergang 
rekonstruiert werden muss. Unabhängige Zeugen können ebenfalls sehr hilfreich sein, also am besten 
auch die Daten dieser notieren. Sobald die Polizisten eingetroffen sind, achten Sie darauf was Sie 
sagen. Auch vermeintlich harmlose Sätze könnten später als Schuldeingeständnis gedeutet werden. 
Vermeiden Sie z.B. Aussagen wie "ich habe das Auto nicht gesehen" oder "ich werde für den Schaden 
bezahlen." 



 

 

Bremsschwellen 
Um sicherzugehen, dass in Nebenstraßen und Wohngebieten mit gemäßigter Geschwindigkeit 
gefahren wird, bremsen Bodenschwellen Autofahrer aus. Man sollte auf keinen Fall schneller als mit 
30 km/h drüber fahren. Leider sind die oftmals nicht ausreichend gekennzeichnet (meist mit weißen 
Querstreifen) und es ist Vorsicht angesagt. 

Vorgetäuschte Pannen und Unfälle 
In verlassenen Gegenden versuchen Trickdiebe manchmal ihr Glück, indem Sie Pannen oder Unfälle 
vortäuschen. Wenn Sie einen Unfall am Straßenrand sehen, fahren Sie langsam und ruhig weiter und 
alarmieren Sie die Polizei. 

Falsche Polizisten 
In seltenen Fällen kommt es leider vor, dass sich Betrüger als Polizisten ausgeben. Wenn man Zweifel 
an der Echtheit der Polizisten hat, hat man das Recht, bis zur nächsten Polizeistation weiterzufahren 
und die Kontrolle dort vornehmen zu lassen. Alternativ fahren Sie bis zur nächsten größeren 
geschäftigen Tankstelle. 

Anhalter 
Es stehen immer mal wieder Anhalter am Straßenrand und bieten einem teilweise auch NAD 10 oder 
NAD 20 fürs Mitfahren an. Zur eigenen Sicherheit sollte man keine Anhalter mitnehmen. 

Zusätzliche Sicherheitshinweise zum Autofahren in Namibia auf Schotterstraßen 

 
Nicht alle Schotterstraßen sind gleich. Seien Sie sich dessen bewusst und fahren Sie entsprechend. 
Beachten Sie folgendes, bevor Sie losfahren: 

− Überhöhte Geschwindigkeit ist die Hauptursache aller Unfälle auf Schotterstraßen. Es ist 
unbedingt darauf zu achten, eine Geschwindigkeit von ca. 60-80 km/h nicht zu überschreiten. 

− Verkehrsschilder sind unbedingt zu beachten, vor allem solche, die auf Kurven hinweisen. 
Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit entsprechend. 

− Schalten Sie Ihre Scheinwerfer ein, wenn Sie sich auf staubigen Straßen befinden, so dass 
andere Verkehrsteilnehmer Sie rechtzeitig wahrnehmen können. 

− Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie Gegenverkehr wahrnehmen und halten Sie sich 
so weit links wie möglich. 

− Seien Sie vorsichtig, wenn Sie sich einer Kuppe nähern. Oft befindet sich dahinter eine leichte 
Biegung, die Sie überraschen könnte. 

− Überholen auf Schotterstraßen ist gefährlich. Geben Sie dem Fahrer vor Ihnen durch 
Lichthupe ein Zeichen, dass Sie überholen möchten. 

− Der Reifendruck spielt bei der Straßenlage des Fahrzeuges eine große Rolle und sollte daher 
täglich kontrolliert werden. 

− Reifenpannen sind auf Schotterstraßen nicht selten. Ihr Mietwagen ist mit einem Reserverad 
ausgestattet. Zudem finden Sie unterwegs immer mal wieder Tankstellen und/oder 
Werkstätten („Tyre Repairs“). 

− Vermeiden Sie Nachtfahrten. Die Sichtverhältnisse sind schlecht und Wildwechsel etc. wird 
teils zu spät erkannt. Planen Sie Ihren Tag so, dass sie vor Einbruch der Dunkelheit Ihre 
Unterkunft erreichen. 

− Trockene Flussbettüberquerungen und Senken stellen weitere Gefahren dar. Diese brechen 
oft ab und es liegen lose Steine im Weg. Überqueren Sie diese Stellen mit entsprechender 
Sorgfalt. 

− Wenn es regnet und die Schotterstraßen nass sind, sind diese besonders rutschig. Bitte achten 
Sie außerdem auf verspülte Stellen und vermeiden Sie durch stehendes oder fließendes 
Wasser zu fahren. 

− Fahren Sie bitte ständig aufmerksam und reduzieren Sie nach Sichten von Tieren umgehend 
die Geschwindigkeit. Es könnte sein, dass diese die Straßen überqueren möchten. 

− Es ist wichtig, immer beide Hände am Steuer zu haben. 



 

 

− Eine einfache Regel, wenn Sie ins Schleudern geraten, lautet: 
o Schleudern Sie nach links, lenken Sie nach links! Schleudern Sie nach rechts, lenken 

Sie nach rechts. Sanft! Nehmen Sie für einen Moment den Fuß vom Gaspedal, 
während Sie das Auto sanft unter Kontrolle bringen und bremsen Sie nicht. Leider 
passieren jedes Jahr in Namibia 

o zahlreiche Unfälle mit Mietwägen. Oft überschlagen sich dabei auch Autos, wenn das 
Fahrzeug zu nah an den „losen Rand“ der Straße kommt, da der Fahrer häufig 
unkontrolliert das Lenkrad herumreißt. Fahrzeuge mit hohem Schwerpunkt (wie die 
meisten Geländefahrzeuge in Namibia) überschlagen sich dabei leicht. 

− Je nach Jahreszeit etc. verwandeln sich die Schotterpisten teilweise in Wellblechpisten. Diese 
Wellen sind recht unangenehm und bilden sich v.a. durch zu schnelles Fahren. Die optimale 
Fahrgeschwindigkeit für diese Strecken liegt bei ca. 75-80 km/h - außer in Kurven, die man 
natürlich angepasst durchfahren sollte. 

Sonnenuntergang (ca. Angaben): 

Etosha/Damaraland/Waterberg 
Oktober bis März ca. 18:45h-19:30h 
April bis September ca. 17:15h-18:45h 

Swakopmund/Sesriem 
Oktober bis März ca. 19:00h-19:50h 
April bis September ca. 17:25h-19:00h 

Bitte bedenken Sie, dass in Namibia auch im Hochsommer die Sonne verhältnismäßig früh untergeht. 
Der tiefe Sonnenstand am Spätnachmittag (ab ca. 17:00h) kann Ihre Sehfähigkeit für den 
Gegenverkehr beeinträchtigen. Bitte versuchen Sie längere Fahrten nach Einbruch der Dunkelheit zu 
vermeiden. 

 
Fahrten in Nationalparks 
Die bequemste und sicherste Art sich in Namibia Bargeld zu besorgen ist an Geldautomaten. Viele 
Tankstellen und jede Stadt sind mittlerweile mit Automaten ausgestattet. Für eine Barabhebung mit 
EC-Karten muss Ihre Karte über das Maestro-Zeichen verfügen. Visa-Karten sind in Namibia häufiger 
vertreten als Mastercard. WICHTIG: Bitte beachten Sie, dass in den Nationalparks keine 
Geldautomaten vorhanden sind. Zudem ist es in Namibia nicht erlaubt, Fleischprodukte aus den 
Nationalparks mitzunehmen. Jegliches Fleischwaren, die Sie mit in die Parks nehmen, müssen vor dem 
Verlassen des Parks verzehrt. 

WICHTIGE KONTAKTE FÜR IHRE REISE 
 
AGENTUR VOR ORT:    TERRA NOVA TOURS 
Montag - Freitag 08:00h-17:00h   +264 61 248600 
Samstag/Sonntag, sowie nach 17:00h    +264 81 7096650 
 
Deutsche Botschaft Windhoek, 145 Independence Avenue, Windhoek  
Bürozeiten     +264 61 273100 
Notfall      +264 81 1243572 
 
Notfall: 
Tourism Against Crime (TAC)                                     112 

 

WIR WÜNSCHEN IHNEN EINE ANGENEHME REISE! 


